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Anfragen für Wohnbaugebiet derzeit noch zu früh
Bauleitplanung muss Voraussetzungen für eine mögliche Wohnbebauung in der oberen Stobraer Straße prüfen. Ergebnisstand: Offen

Von SaschaMargon

Apolda. Noch keineswegs si-
cher ist es, ob in der Stobraer
Straße ein neues Wohnbauge-
biet entstehen wird (TA berich-
tete).Deshalb sollten sichpoten-
zielle Bauherren auch noch in
Geduld üben und die Dinge ab-
warten, heißt es aus der Stadt-
verwaltung.
Mit dem einstimmigen Be-

schluss des Stadtrates in dieser
Woche ist vorerst nur der Wille
für die neuen Wohnbauflächen
erklärt und das Ergebnis noch
offen. Derzeit bereite man in der
Verwaltung die Bauleitplanung
vor, womit noch in diesem Jahr
ein Planungsbüro beauftragt
werden soll. Ziel ist es alle Be-
hörden, Fachämter undnotwen-
diger Versorgungsträger zu hö-

ren. Dazu zählt zum Beispiel
auch dieNaturschutzbehörde.
Während dieses Verfahrens

wird baurechtlich gesichert, ob
hier überhaupt ein Wohnbauge-
biet entstehen darf.
Die Zeichen dafür stehen al-

lerdings gut. Zum einen ist das
Gebiet, das knapp einen Hektar
misst, im Flächennutzungsplan
bereits für eine Wohnbebauung
ausgezeichnet. Zum anderen
werden mit dem aktuellen
grundhaften Ausbau der Stobra-
er Straße auch gleich die Vo-
raussetzungen für eineWohnbe-
bauung in puncto Versorgungs-
träger wie Strom, Gas, Wasser
undAbwasser geschaffen.
Das Areal, auf dem künftig 18

Grundstücke mit Einfamilien-
häusern entstehen könnten, um-
fasst je zurHälfte eine ehemalige

Gewerbefläche sowie auf der an-
deren Seite Ackerland. Dazu ge-
hört auch jenes städtische
Grundstück, auf dem sich bis
vorwenigen Jahren das ehemali-
ge Asylbewerberheim und das
dazugehörige Heizhaus befan-
den – beidewurde abgerissen.
Dass die Stadt dringend neue

Wohngebiete schaffen muss,
zeigt sich nicht nur am Beispiel
der Schwabestraße. Hier sind
mittlerweile alle Grundstücke
verkauft oder mit Kaufoptionen
belegt. Im Apoldaer Stadtent-
wicklungskonzept steht deshalb
auch vermerkt: Schaffung von
200 neuen Eigenheimstandor-
ten bis zum Jahr 2030. So wurde
bereits im überarbeiteten Flä-
chennutzungsplan dieHerresse-
ner Straße an der Festwiese für
Wohnbebauung ausgewiesen.

Der Plan für ein neuesWohnbaugebiet, der dieseWoche demStadtrat vorgelegtwurde,
stellt nur eine erste Idee für eine Bebauung dar. Quelle: StadtverwaltungApolda

Mobile
Mosterei

in Liebstedt
Obstpresse macht

Station auf der Burg

Liebstedt. Die Grüne Liga Thü-
ringen kommtmit ihrerMobilen
Mosterei am15. und16. Septem-
ber nach Liebstedt auf die Or-
densburg. Von 9 bis 17 Uhr Uhr
können Interessierte ihr eigenes
Obst vor Ort zu Saft verarbeiten
lassen.
Die Mosterei feiert in diesem

Jahr ihre 10. Saison. Am 9. Sep-
tember 2009 fiel der Startschuss.
Die Mosterei bietet eine Mög-
lichkeit, regionales Obst von
Streuobstwiesen und Obstgär-
ten zu verarbeiten. In den zu-
rückliegenden Jahren habe sich
das Bewusstsein für regionale
Produkte und die Kulturland-
schaft, aus der die Produkte
kommen, gewandelt.
Und so funktioniert es: Die

Leute bringen ihr Obst und die
mobile Mosterei macht das Bes-
te daraus: einen köstlichen, na-
turtrüben Saft. „Zuerst waschen
wir das Obst, es sollte dennoch
sauber sein und keine faulen
Stellen haben. Umso besser
schmeckt Ihr Saft.Dannwerden
die Äpfel zerkleinert und in
einer Packpresse entsaftet. Der
frische Saft wird pasteurisiert
und sofort abgefüllt“, erklärt die
GrüneLiga.
100 Kilo Äpfel ergeben bis zu

60Liter Saft. Angeliefertwerden
solltenmindestens 50KiloObst.
Die Herstellung erfolgt in einem
schonenden und traditionellen
Pressverfahren.

a MobileMosterei der Grünen
Liga, Ordensburg Liebstedt,
Samstag, . September, und
Sonntag, . September,
 bis Uhr

Audi-Fahrer
mit Unfallfllf ucht

Oberreißen. In einerRechtskur-
ve kam am Donnerstag gegen
15.10 Uhr in Oberreißen einem
Motorradfahrer eine schwarzer
PkwAudi entgegen, der die Kur-
ve schnitt und daher teilweise
auf der Fahrbahn des Zweirades
unterwegs war. Um einen Zu-
sammenstoß zu vermeiden,
wich der Motorradfahrer nach
rechts aus, fuhr gegen den Bord-
stein und stürzte. Dabei verletz-
te er sich am rechten Arm und
musste ins Apoldaer Kranken-
haus eingeliefert werden. Der
Audi-Fahrer verließ pflichtwid-
rig die Unfallstelle in Richtung
Buttstädt.

Auto
aufgebrochen

Frankendorf. Damit hätte der
Mann nicht gerechnet: Als ein
Opel-Fahrer am Donnerstag
gegen 18 Uhr zu seinem Auto
kam, stand die Beifahrertür of-
fen. Beim genaueren Hinsehen,
musste er feststellen, dass seine
Tasche mit persönlichen Doku-
menten aus dem Wagen gestoh-
len worden war. Gegen 15 Uhr
hatte er den Astra auf einem
Feldweg bei einer Gartenanlage
an der B7 bei Frankendorf abge-
stellt und sich in seinen Garten
begeben.

a Zeugenhinweise an die
Polizei-InspektionApolda
unter& /

Belastetes Erdreich wird ausgetauscht
Tief ins Erdreich gräbt sich seit Tagen
ein Bagger auf dem ehemaligen No-
ri-Gelände in Apoldas Sulzaer Straße
gegenüber dem Bahnhof. Im Zuge
der Sanierung des einstigen Indust-

riestandortes muss der kontaminier-
te Boden ausgetauscht werden. Auf-
traggeber ist die Landesentwick-
lungsgesellschaft (LEG). Teilweise
bis zu , Meter tief reicht die Ver-

seuchung des Untergrundes mit so-
genannten leicht flüchtigen Kohlen-
wasserstoffen. In einem ersten
Schritt wurden letztes Jahr die alten
Fabrikgebäude und Hallen der ehe-

maligen Apollowerke abgerissen
und der Boden mit Schotter und von
oben abgedichtet, um zu verhin-
dern, dass Regen die Schadstoffe
ausspült. Foto: SaschaMargon

Jobsuche vom Sofa aus
Online-Stellenmesse „Jobclick“ öffnet am kommenden Donnerstag für drei Tage ihre virtuellen Türen

Von SaschaMargon

Landkreis. Die Suche nach
einem neuen Arbeitsplatz oder
einer Ausbildungsstelle wird
häufig von langen Wegen,
Schriftverkehr oder offenen Fra-
gen zur Arbeitsstelle und dem
Unternehmen begleitet.
Abhilfe schafft da die virtuelle

Stellenmesse „Jobclick“ – ein
Onlineplattform, die in enger
Zusammenarbeit vom Land-
kreis Weimarer Land, der Stadt
Apolda und der Wirtschaftsför-
dervereinigung kommende Wo-
che nun zumzweitenMal veran-
staltet wird.
Drei Tage können sich Inte-

ressierte auf dem Portal um-
schauen, sich über das Leis-
tungsspektrum des Arbeitgebers
informieren, live mit Firmenver-
tretern chatten und brennende
Fragen loswerden oder direkt
Ausbildungs- und Stellenange-
bote durchforsten. Außerdem

bietet die Onlinemesse eine
„Jetzt-Bewerben“-Funktion bei
den 24 teilnehmenenden Unter-
nehmen, Firmen undPartnern.
Unter der Internetadresse:

www.berufsmesse-jobclick.de

kann man sich über ein Login
mit seinem Namen und E-Mail-
Adresse direkt anmelden und
loslegen.
Susanne Deininger von der

KTW Umweltschutztechnik

GmbH aus Mellingen war be-
reits beim der ersten virtuellen
Messe dabei. Sie sagt: „Die Job-
click ist ein zukunftsweisendes
Projekt und ein weiterer Schritt
auf dem Weg der Digitalisie-

rung. .... Es ist ein hervorragen-
des Format, neue Arbeitskräfte
mit dem PC/Tablet oder Smart-
phone ganz einfach und ohne
räumliche Barrieren anzuspre-
chen.“
Die insgesamt 24 Aussteller

werden vom kommenden Don-
nerstag an bis Samstag für die
Benutzer „live“ erreichbar sein.
DieMesseplattformwird zudem
anschließenden für vier Wo-
chen weiter erreichbar sein, um
Bewerbungsunterlagen und Do-
kumente an die Unternehmen
senden zu können, die man in
den drei Tagen nicht fertig stel-
len konnte.

a Virtuelle Berufsmesse
„Jobclick“
vom. bis . September:
Donnerstag:  bis Uhr
Freitag:  bis Uhr
Samstag:  bis Uhr
zu erreichen unter:
www.berufsmesse-jobclick.de

Jobclick nennt sich die virtuelle Ausbildungs- und Jobmesse, an der sich Aussteller aus
der Region beteiligen. Grafik: Landratsamt
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Gloria Peukert
ist Kreisjugendreferentin

D ie Urlaubszeit neigt sich
demEnde. Konnten Sie
imSommerAbschalten

vomAlltag, zur Ruhe kommen,
Ihre Sorgen hinter sich lassen?
MeinMann und ich haben es in
einemkleinen, ruhigenHäus-
chen an derOstseeküsteDäne-
marks versucht. Dabei istmir
ein Sprichwort untergekom-
men: „Wer ständig über seinen
Sorgen brütet, dem schlüpfen
sie auch aus.“
Also: Sorgen über Bord, rein

ins schöneLeben! Klingt zu-
nächst einfach. In einer natürli-
chen Idylle, in der einemnur
sehr selten ein andererMensch
begegnet, lässt es sich einfach
umsetzen.
Doch dann komme ich zu-

rück nachDeutschland. Zurück
inmeineHeimat. Zurück in
meinenAlltag. Zurück inmein
natürlichesUmfeld. Und da bre-
chen siewieder übermich he-
rein, dieWogen der politischen
Geschehnisse. DieWellen des
Chaos.
Der Sturmdermenschlichen

Entrüstung über dieNazis und
ihre Parolen oder über dieAus-
länder und die Linken. Ein jeder
nach seiner Fasson. Und nicht
zuletzt die dunklenWolken der
Apathie derer, die zu all dem
neutral seinwollen.
Da erscheintmir der Vers aus

dem ersten Petrusbrief inKapi-
tel 5 doch sehr naiv: „Alle eure
Sorgewerft auf ihn; denn er
sorgt für euch.“ Fordert der
Schreiberwirklich dazu auf,
sich zurück zu lehnen undGott
alles zu überlassen?Nicht zu
viel sorgen, dannwird schon
nichts passieren?Ebensowie
die dänischeWeisheitsformel es
besagt?
Ja undNein. Ja, der christli-

cheGlaube ermutigt uns, unsere
Sorgen nicht allein tragen zu
müssen.Wir dürfen sie teilen.
Ihre Sorgen sind beiGott in gu-
tenHänden, denn ermöchte Ih-
nen Ihre Lasten abnehmen und
Sie unterstützen.Das ist die Zu-
sage, von derwir in der Bibel le-
sen können.
Undnein, es geht nicht darum

alle Verantwortung abzuschie-
ben. Liestmanweiter imBrief
des Petrus, heißt es: „Seid nüch-
tern undwach...“Gebt darauf
acht, was in eurerWelt passiert.
Passt auf, dass nicht das Böse
dieMacht gewinnt.
Mit dieser Aufforderung zu

einemmenschlichen und ver-
antwortungsvollenHandeln
und der Zusage, dassGottmit
uns ist und über allem steht,
klingt es plötzlich doch nicht
mehr naiv.
ImGegenteil: Es erfordert

Mut und verspricht Freiheit.

Sorgen mit
anderen teilen

Die Aussteller zur virtuellen Berufsmesse „JOBClick“ 2018

a Agentur für Arbeit Erfurt
ArbeitsvermittlungErfurt
www.arbeitsagentur.de

a JobcenterWeimarer Land
ArbeitsvermittlungApolda
www.arbeitsagentur.de

a IHKErfurt Berufsständische
VereinigungErfurt
www.erfurt.ihk.de

a Weimarer LandTourismus
e.V.Hotellerie /Gastrono-
mieWeimarer Land
www.weimarer-land-
tourismus.de

a Ospelt foodGmbHErnäh-
rung / Lebensmittel Apolda
www.ospelt.com

a Lebenshilfe-WerkWeimar/
Apolda e.V. Pflege / Sozial-
pädagogikWeimar
www.lebenshilfewerk-
weimar-apolda.de

a SparkasseMittelthüringen
Finanzwirtschaft Erfurt
www.sparkasse-
mittelthueringen.de

a KreishandwerkerschaftMit-
telthüringen / Erfurt
www.khs-mittelthuerin-
gen.de

a Hotel amSchloßApolda
GmbHHotellerie /Gastro-
nomieApolda
www.hotel-apolda.de

a Hotel an der ThermeGmbH
BadSulza
www.toskanaworld.de

a eurocylinder systemsAG
www.eurocylinders.com

a DachbauKarpeGmbH
HandwerkKromsdorf
www.karpe-dach.de

a Senger-KraftGmbH&Co.
KGAutomobilWeimar
www.senger-kraft.de

a RT-FiltertechnikGmbH
Kunststoff /Maschinenbau
Kromsdorfwww.rt-filter.de

a BechtleGmbH Informa-
tionstechnikWeimar
www.bechtle.com

a KTWFassadentechnik
GmbHWeimarKunststoff /
ChemieMellingen
www.ktweimar.de

a Orafol FresnelOptics
GmbH
Kunststoff / ChemieApolda
www.orafol.com

a B&VHoch-, Kabel- und
TiefbauGmbH
HandwerkApolda
www.bv-apolda.de

a Ernst-Abbe-Hochschule
Jena
www.eah-jena.de

a Zentralklinik BadBerka
www.zentralklinik.de

a ViegaHoldingGmbH&Co.
KGGroßheringen
Metall /Maschinenbau
www.viega.de

a Hörisch-PräzisionGmbH
www.hoerisch.com

a BundeswehrErfurt
www.bundeswehrkarrie-
re.de

a W&WTransportservice
OHGLogistikApolda
www.wundw-
transportservice.de

a StiftungCarolinenheim
www.stiftung-
carolinenheim-apolda.de

(Angaben ohneGewähr)

Andacht mit
irischer Musik

Mattstedt. Die Johannisgemein-
de Mattstedt lädt am heutigen
Samstag zu einer Andacht mit
hausgemachter Musik in Pfarr-
garten undKirche. Ab 17Uhr er-
klingt irische Musik. Anschlie-
ßend trifft sich die fröhliche Ge-
meinschaft am Feuermit Kessel-
gulasch und Fladenbrot zum
Selberbacken.

a Mattstedt: . September,
Uhr, Kirche und Pfarrgarten

Autounfall am
Saalbahnhof

Jena. In der Saalbahnhofstraße
von Jena kam es am Freitagmor-
gen zu einemUnfall. Ein Toyota
kam kurz vor der Ampel auf der
regennassen Fahrbahn ins Rut-
schen, drehte sich auf der Straße
drehte und stieß gegen einen
Poller auf dem Gehweg. Der
Fahrer des Toyota blieb unver-
letzt. Der Unfall zieht laut Poli-
zei einenSachschaden von circa
7000Euro nach sich.


